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Willkommen an der Romanshorner Gala

Bülach   .  Spital Bülach  .  Frauenfeld  .  Küsnacht  .  Romanshorn
Thalwil  .  Winterthur     .  Zürich (beim SBB HB)     .  ZH-Altstetten

   Praxis

Bahnhofstr. 3

8590 Romanshorn

071 777 18 18

www.tcmswiss.ch

Schwermütigkeit? 
Schmerzen?
Stress?

Akupunktur . Tuina-Massage  
Kräutertherapie . Schröpfen

Wir helfen!

Am Samstag, 20. November 2010 mit Beginn um 
20 Uhr lädt die Kulturkommission zur Romans-
horner Gala in den grossen Bodansaal. Unter 
dem Motto «Vo Romanshorner, für Romanshor-
ner» treten wiederum namhafte Künstler mit 
Romanshorner Wurzeln auf; der Eintritt ist frei.

Bereits zum dritten Mal nach 2006 und 2008 
organisiert die Kulturkommission Romans-
horn einen abwechslungsreichen Abend, wo 
eine breite Palette von einheimischem künst-
lerischem Schaffen präsentiert werden soll. 
Auch dieses Jahr werden drei musikalische 
Gruppierungen auftreten und wiederum 
wird Eventpoet und Moderator Christoph 
Sutter mit Sachkenntnis und witziger Poesie 
durchs Programm führen. Zudem wird die 
diesjährige Gala bereichert durch ein attrak-
tives Rahmenprogramm.

Ausgezeichnet und verschiedenartig
Zum Auftakt gehört die Bühne der Kam-
merphilharmonie Romanshorn, dem erst vor 
zwei Jahren ins Leben gerufenen Streichor-
chester. Die rund 20 professionellen Musiker 
unter der Leitung des Romanshorner Kir-
chenmusikers Roman Lopar beherrschen die 
Kunst der Vielfalt; sie verfügen über ein breit 
gefächertes Repertoire und werden an der Ga-
la sowohl eingängige klassische Melodien als 
auch Unterhaltungsmusik zu Gehör bringen. 

Kultur & Freizeit

Dann wird die Singing Sailors’ Crew Ro-
manshorn ihren Auftritt haben. Die rund 
20 Sänger und Instrumentalisten entführen 
ihr Publikum auf eine musikalische Entde-
ckungsreise in die Welt der Shanties. Die 
Crew bietet traditionelle Seemannslieder und 
bereichert ihre Liedauswahl immer wieder 
mit Witzigem und Aktuellem, wie bei Auf-
tritten im Fernsehen und Radio bereits unter 
Beweis gestellt.
Schliesslich bitten die Reines Prochaines um 
Aufmerksamkeit. Die vier «Königinnen» 

(mitten drin die Romanshornerin Muda 
Mathis) singen in vielen Sprachen, spielen 
verschiedenste Instrumente... und passen 
trotzdem in kein Schema. Sie thematisieren 
das Alltägliche und setzen mit ihrer frechen, 
schrägen Musik erfrischende Akzente.
Die drei Musikgruppen sind in ihrer Sparte 
also alle hervorragend, in ihrer Art aber sehr 
unterschiedlich – so verschieden eben wie die 
Romanshornerinnen und Romanshorner!

 Fortsetzung auf Seite 3

Markus Franz, Goldschmied
CH-8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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Sonntagmorgens in Romanshorn
Unsere Filiale in Romanshorn ist am Sonntagmorgen jeweils von 
8.00 bis 11.00 Uhr für Sie geöffnet.
Geniessen Sie den sonntäglichen Bäckerduft und verwöhnen Sie Ihre Lieben 
mit einem frischen Sonntagszopf oder einem feinen Sonntagsdessert.

Öffnungszeiten
Filiale Bahnhofstrasse 43, Romanshorn
Mo–Fr 6.15–12.30 Uhr und 16.00–18.30 Uhr 
Samstag 6.30–13.00 Uhr durchgehend 
Sonntag 8.00–11.00 Uhr

In die EINBÜRGERUNGSKOMMISSION 28. November 2010
Catherine Franz
Geschäftsfrau - verheiratet
beharrlich - gewissenhaft - fair

Vreni Rechsteiner
Postangestellte - verheiratet
konsequent - sorgfältig - verantwortungsbewusst
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Vorschlag - 186 x 64 mm (Fr. 370.-, farbig)

In die EINBÜRGERUNGSKOMMISSION  28. November 2010
Claudia Risi
Familien-/ Geschäftsfrau – verheiratet
Werte halten – gradlinig – teamfähig

Karin Fink (bisher)
Pflegefachfrau – verheiratet
motiviert – engagiert – pflichtbewusst
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50
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Und das ist nicht alles ...
Zur Einstimmung wird Pianist Ernst-Markus 
Büchi (auch er ein Romanshorner) die ein-
treffenden Gäste bis zum Programmbeginn 
mit leichter Klaviermusik unterhalten. Eine 
gute Gelegenheit also, sich zu Blues-, Schla-
ger- und Ragtimemelodien und einem Apéro 
auf einen tollen Abend zu freuen.
Aber auch im Bereich Kurzfilm hat die «Stadt 
am Wasser» etwas zu bieten. So wird die neu-
este Videoproduktion «Sturm am Bodensee» 
des bekannten Romanshorner Filmers Hans-
jürg Oesch zu sehen sein.
Und schliesslich wird neben Musik und Film-
kunst die Malerei das kulturelle Angebot der 
diesjährigen Gala zu einem harmonischen 
Ganzen abrunden. Die Romanshorner Kul-
turschaffende Regula Fischer ist seit Monaten 
dabei, Romanshornerinnen und Romans-
horner skizzenhaft zu portraitieren. Diese (es 
sind weit über hundert!) Portraits werden im 
Bodansaal präsentiert und können für den 
symbolischen Preis von 20 Franken als dauer-
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erworben werden.

Türöffnung um 19.15 Uhr
Das Programm beginnt um 20 Uhr und dau-
ert mit Pausen – man soll ja auch ins Gespräch 
kommen – etwa zweieinhalb Stunden. Bereits 
ab Türöffnung ist also musikalische Unter-
haltung geboten, unter all den Skizzen kann 
das eigene Portrait oder bekannte Gesich-
ter ausgesucht werden und auch nach Pro-
grammschluss wird das Bodanteam für das 
leibliche Wohl der Gäste besorgt sein.
Da nur für die Auftretenden Plätze reserviert 
werden, ist rechtzeitiges Erscheinen sehr 
empfohlen.
Die Kulturkommission freut sich auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher und auf ei-
nen unvergesslichen Romanshorner Abend.  

Gemeinderat Ruedi Meier,
OK-Verantwortlicher

Kultur & Freizeit Behörden & Parteien

Über den heiligen Nikolaus, der im 4. Jahr-
hundert lebte und Bischof in der Stadt Myra in 
Kleinasien war, sind nicht viel historische Tat-
sachen, aber zahlreiche Legenden überliefert.

So soll er immer am Vorabend seines Geburts-
tags mit einem Bediensteten durch die Stadt 
gezogen sein, um Kindern Geschenke vor die 
Tür zu legen. Ganz konkret hat er Gottes Liebe 
weitergegeben und sich als Freund der Famili-
en und Kinder gezeigt. In der Pfarrei St. Johan-
nes möchten wir die alte Nikolaus-Tradition 
aufrechterhalten. Wieder bereitet sich Niko-
laus vor, in unserem Pfarreigebiet am 4., 5. und 
6. Dezember Kinder mit seinem Besuch zu 
erfreuen. Wenn Sie wünschen, dass er auch zu 
Ihnen kommt, so melden Sie sich bitte umge-
hend an. Anmeldeunterlagen liegen auf beim 
Eingang der Pfarrkirche oder können im Pfarr-
eisekretariat bezogen werden. Anmeldeschluss 
ist der Samstag, 27. November. Am Sonntag, 
5. Dezember 2010 besucht Nikolaus den Got-
tesdienst um 10.15 Uhr.  

KAB St. Johannes, St. Nikolaus

St. Nikolaus
besucht die Familien

Schule
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Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

 BRUCHED  SIE  HILF? 

Schweizer «Putzfee» reinigt 
zuverlässig und sauber Ihre
Wohnung, Büro oder Praxis
078 801 28 74 

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Samstag, 13. November 2010
von 11.00 bis 13.30 Uhr

im evangelischen Kirchgemeindehaus 

• Vorträge über die Weih-
nachtsaktion von Pro-
VIDA und Hospizdienst 
Thurgau.

• Erlös zugunsten der 
Weihnachtsaktions-
projekte.

• Kuchenspenden
 herzlich willkommen.

• Wir servieren feine
Suppen, Kaffee und 
Selbstgebackenes.

  Alle sind herzlich
 willkommen!

Inserieren statt rotieren.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Hafenstrasse 6
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 32 44
Telefax 071 463 27 23
herbert@nafzger.ch

Adventsausstellung
Samstag, 13. und Sonntag, 14. November 2010
Von 11 bis 19 Uhr

WinterträumeWinterträume

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Vorsorge und Lebensversiche-
rungen werden immer wichtiger. 
Als Agenturleiter und Berater
der Mobiliar bin ich auch dafür Ihr 
kompetenter Partner.

Bahnhofstrasse 17, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 79 70
patrick.lohri@mobi.ch

Patrick Lohri

Weihnachtlich
3D-Motivkleber von Artoz. Eine faszinierende Idee, um Karten 
 individueller und 
 emotionaler zu gestaltenemotionaler zu gestaltenemotionaler zu gestaltenemotionaler zu gestalten

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger
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Wellenbrecher MarktplatzBehörden & Parteien

Am Freitagabend, 5. November 2010, fand die 
Romanshorner Jungbürgerfeier statt. 32 Jung-
bürgerinnen und Jungbürger wurden unter 
dem Motto «Durchblick Thurgau» im Kreis der 
Stimm- und Wahlberechtigten begrüsst. Vor-
gängig konnte die Regabasis St. Gallen oder die 
AFG Arena besichtigt werden.

Eingeladen waren 95 Jungbürgerinnen und 
Jungbürger des Jahrgangs 1992. Teilgenom-
men haben 32 Personen oder rund 34%. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten 
im ersten Teil der Feier zwischen zwei Pro-
grammpunkten auswählen: Rundgang durch 
die AFG Arena oder Führung durch den Rega- 
Stützpunkt Basis St. Gallen.

AFG Arena
Rund die Hälfte der Jungbürgerinnen und 
Jungbürger entschied sich für einen Rund-
gang durch die AFG Arena, die Heimstätte 
des FC St. Gallen. Die moderne Fussballare-
na bietet rund 20'000 Sitz- und Stehplätze bei 
Meisterschaftsspielen bzw. 18'000 Sitzplätze 
bei internationalen Spielen. Nach dem Spa-
tenstich im September 2005 konnte die AFG 
Arena am 5. Juli 2008 feierlich eröffnet wer-
den. Die JungbürgerInnen durften einen ex-
klusiven Blick in die Katakomben und VIP-
Räume der Fussballarena erleben.

Rega-Stützpunkt St. Gallen
Der Rega-Stützpunkt St. Gallen gewährte 
den JungbürgerInnen einen Einblick in den 
spannenden Alltag der Rega. Die Rega-Basis 
in St. Gallen ist das ganze Jahr 24 Stunden 
pro Tag im Einsatz bzw. in Alarmbereitschaft 
und ist eine von 13 Basen in der Schweiz. 
Die Schweiz verfügt somit über das dichteste 
Luftrettungsnetz der Welt. Pro Jahr werden 
von St. Gallen aus rund 1'000 Einsätze geflo-
gen, von allen Rega-Basen aus rund 14'000 
Einsätze. Auf der Basis sind ein Pilot, ein Arzt 

JungbürgerInnen besichtigen Rega und 
AFG Arena

sowie ein Rettungssanitäter stationiert. Die 
Helikopter, St. Gallen verfügt als erste Basis 
über den neuen Rettungshelikopter Da Vin-
ci, sind mit modernster Technik ausgestattet 
und die Piloten können nachts mit Nacht-
sichtgeräten fliegen. Zudem verfügen sie über 
Navigations- und Kollisionswarngeräte. Die 
ungedeckten Kosten der Rega von rund 50 
Millionen Franken werden durch die Mit-
gliederbeiträge gedeckt. Die Rega darf auf die 
Unterstützung von über 2,1 Millionen Gön-
nern zählen.

Rechte und Pflichten
Der zweite Teil der Jungbürgerfeier fand 
im Restaurant des EZO statt. Dort wurde 
den Jungbürgerinnen und Jungbürgern ein 
Nachtessen offeriert. Zudem begrüsste Ge-
meindeammann Norbert Senn die Jugend-
lichen persönlich im Kreis der Stimm- und 
Wahlberechtigten und überreichte Informa-
tionsmaterial zu den Rechten und Pflichten 
eines jungen Bürgers sowie einen Geschenk-
gutschein für eine Punktekarte im Romans-
horner SEE BAD und eine Mehrfahrtenkar-
te für den Nachtzuschlag bei der Benützung 
eines Nachtzuges oder eines Nachtbusses.  

Gemeindekanzlei Romanshorn 

Wer die Sendung «SF bi de Lüt» angesehen 
hat, der weiss, was ich meine. Unsere Wald-
schenke natürlich. Ich glaube nicht, dass es 
eine andere Ortschaft gibt, die eine Beiz im 
Wald als Zentrum des Ortes bezeichnen 
würde. Der Repräsentant aus Romanshorn 
kam bei der Frage nach dem Zentrum von 
Romanshorn etwas ins Schwitzen. Aber so 
unrecht hat er nicht. All die vielen Menschen 
aus sehr vielen und verschiedenen Nationen, 
die an schönen Tagen sich  zur Waldschenke 
bewegen, können ja nicht irren. Kommt da-
zu, dass die äusserst sympathische Frau Wir-
tin auch an Tagen, wo das Wetter nicht so gut 
und sicher ist, für ihre Stammgäste immer ein 
offenes Ohr und etwas zu trinken oder essen 
hat. Man trifft sich bei ihr im Wald, nicht 
auf dem Bahnhofplatz. Ich bin sicher, wenn 
es einen geschlossenen Raum gäbe, würden 
die Leute auch im Winter in die Waldschen-
ke pilgern.  Auf den Laternliweg, kurz vor 
Weihnachten freuen sich schon viele. Das 
sehr stimmungsvolle Beisammensein in der 
Waldschenke läutet Weihnachten ein. Waren 
Sie noch nie da? Dann wird es höchste Zeit!
Was ich noch sagen wollte. Die meisten Aus-
flügler, welche der Waldschenke entgegen-
streben, benützen die breiten Fahrwege und 
ziehen lachend und mit den Kindern und 
Hunden spielend des Weges. Gestört wer-
den sie höchstens von den oft rücksichtslosen 
Fahrradfahrern. Wehe, wenn jemand sich 
nur ein bisschen beschwert, dann gibt es böse 
Worte und Blicke ab den Stahlrössern.
Schlimmer ist es noch auf den Trampelpfa-
den. Es gibt einen Waldweg, der in der Nähe 
des Schützenhauses in den Wald führt, dann 
über den Parkplatz beim Spitz bis fast zur 
Waldschenke. Einen wunderschönen Weg in-
nerhalb des Waldes und direkt am Waldrand. 
Den haben nun die Biker und einige Reiter 
entdeckt. Aus dem wunderschönen Wald-
weg wurde sehr schnell eine Rennpiste und 
ein Pferdepfad, mit dem Resultat, dass dieser 
Weg jetzt bei nassem Wetter für Fussgänger 
praktisch nicht mehr begehbar ist. Der Boden 
ist so hart gefahren, dass er das Wasser nicht 
mehr schlucken kann und man buchstäblich 
im Dreck versinkt. Muss denn dies wirklich 
sein? Wir haben im Romanshorner Wald 
weiss Gott schöne und viele, sehr viele Wege. 
Genug Platz für alle, aber bitte verschont die-
se zauberhaften Waldwege. Dort halten sich 
nämlich auch Rehe und Eichhörnchen auf.  
Es gibt auch Menschen, die möchten den 
Wald und die Tiere in Ruhe und in Frieden 
geniessen.  

Franz Bolliger

Das Zentrum von 
Romanshorn!
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Einladung zur Adventsausstellung
            … und wieder nun lässt aus dem Dunkeln
                                die Weihnacht Ihre Sterne funkeln…

Plätzchenduft und Lichterglanz
Ausstellung
Freitag, 12. November 2010, 18–21 Uhr
(das Geschäft bleibt am Freitag bis Ausstellungseröffnung geschlossen)

Samstag, 13. November 2010, 10–18 Uhr
Sonntag, 14. November 2010, 13–16 Uhr

Auf ein gemütliches Zusammensein mit Ihnen freut sich

Ihr Blumen und Wohnen, Romanshornerstrasse 99, 9322 Egnach

BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer: Baremo GmbH,
Erwin Baumgartner, Unterer Kapf 620, 9405 Wienacht-Tobel

Bauvorhaben: Fassadenisolation, Fassadenänderung

Bauparzelle: Amriswilerstrasse 47, Parzelle Nr. 2189

Bauherrschaft: BBA Projekt-Management/Architektur GmbH,
Bahnhofstrasse 14, 9322 Egnach

Grundeigentümer
Hans Schori AG, Signalweg 1, 8590 Romanshorn
Schori Hans und Angelika, Bahnhofstrasse 14, 9322 Egnach
Müggler Marlis, Kastaudenstrasse 1, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Abbruch Wohnhaus/Werkstatt und Autounterstand, 
Neubau Mehrfamilienhäuser, Büro-/Gewerbebau und Tiefgarage 

Bauparzelle: Signalweg 1, Parzellen Nrn. 336, 337, 338, 340

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Hugo De Santi, Baumannshaus 18, 9315 Neukirch
und Form Arbon AG, Brühlstrasse 5a, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Abbruch Wohnhaus/Werkstatt und Pferdestall,
Neubau Wohnsiedlung (10 EFH)

Bauparzelle
Monrütistrasse 1, Parzelle Nr. 1927

Planauflage
vom 12. November 2010 bis 1. Dezember 2010
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist
schriftlich und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19,
8590 Romanshorn, einzureichen.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Nur mit einem Seeblick-Inserat  
erreichen Sie alle 6000 Haus haltungen  
von Romanshorn und Salmsach.

Feuer für 
Ihren Verkauf.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Behörden & Parteien

Tiefe Zinsen, wechselhafte Börsen und stei-
gende Lebenserwartungen machen auch bei 
der Pensionskasse Romanshorn Korrekturen 
nötig. Ob dabei die Leistungen angepasst oder 
die Beiträge erhöht werden, soll jedoch jede/r 
Versicherte selbst wählen können. Beides ist 
vertretbar, denn die Leistungen der Pensions-
kasse erfüllen zusammen mit der AHV mehr als 
das Ziel von 60% des letzten Lohns, und sind 
durchgehend höher als die Mindestvorschrif-
ten des Bundesgesetzes über die berufliche 
Vorsorge BVG. 

Ein Basisplan mit Beiträgen in bisheriger Hö-
he führt zu Altersrenten, welche neu zwischen 
2% und 5% tiefer liegen. Ein Plan «Zusatz-
sparen» mit rund 3% höheren Arbeitnehmer-
Beiträgen führt zu Altersrenten in der bis-
herigen Höhe. Versicherte können jährlich 
zwischen den beiden Angeboten wählen. Die 
Arbeitgeber-Beiträge sind in beiden Fällen 
gleich.

Die Pensionskasse Romanshorn richtet sich neu aus
Neues Reglement – Beitragsprimat – Planwahl

Die Umstellung wird zum grossen Teil aus-
finanziert. Das heisst, Härtefälle, vor allem 
bei tiefen versicherten Löhnen, werden ver-
mieden. Auch Rentenkürzungen noch kurz 
vor der Pensionierung sind nicht beabsichtigt 
und können so ausgeglichen werden. Die Ge-
samtkosten dafür betragen rund 1,3 Millionen 
Franken, welche die Pensionskasse tragen wird. 
Auch alle Rentenempfänger wurden selbst-
verständlich frühzeitig informiert. Sie sind 
von den Änderungen nicht betroffen und 
erhalten alle bisherigen Leistungen in vollem 
Umfang weiter. 

Delegiertenversammlung sagt: JA
Nun hat die ausserordentliche Delegierten-
versammlung über die definitive Umstellung 
entschieden. Die Hälfte der Delegierten wird 
von den Arbeitgebern bestimmt, die andere 
Hälfte von den Versicherten gewählt. Ohne 
Gegenstimme haben die Delegierten dem 
Wechsel zugestimmt und das neue Reglement 

mit letzten Änderungen genehmigt. Der 
Wechsel kann auf den 1. Januar 2011 erfol-
gen.

Die frühzeitige, offene und umfassende In-
formation führte zu engagierten Diskussio-
nen und diese wiederum zu einer Lösung, die 
alle mittragen können und die Pensionskasse 
entlastet. Es ist ein wichtiger Beitrag zur Si-
cherheit und zum finanziellen Gleichgewicht 
der Pensionskasse. 

Eine ausführlichere Version der Pressemittei-
lung sowie die neue Fassung des Vorsorgere-
glements der Gemeinde Romanshorn stehen 
auf der Website der Gemeinde Romanshorn 
als Download zur Verfügung.  

Pensionskasse der Gemeinde Romanshorn

Die Labelkommission des Trägervereins Ener-
giestadt hat der Gemeinde Romanshorn das La-
bel «Energiestadt» erteilt. Die Gemeinde erhält 
diese Auszeichnung für ihre nachweisbaren 
und vorbildlichen Resultate in der Entwicklung 
ihrer kommunalen Energiepolitik. Anlässlich 
dieser Auszeichnung findet am Donnerstag, 
18. November 2010 um 19.00 Uhr die offiziel-
le Labelübergabe im Foyer/Seeblicksaal im  
Bodan statt.

Öffentliche Veranstaltung
Im Juni 2010 wurde die Gemeinde Romans-
horn aufgrund ihrer nachhaltigen und vor-
bildlichen Arbeit als Energiestadt ausgezeich-
net. Die Labelübergabe am 18. November ist 
Ausdruck der bisherigen Anstrengungen und 
zugleich Ansporn für die Zukunft, was auch 
heisst, dass die Auszeichnung «Energiestadt» 
langfristig genutzt wird.

Aufgrund dieser Auszeichnung wird die Ge-
meinde durch eine offizielle Labelübergabe 
geehrt. Diese Veranstaltung ist öffentlich. 
Um 19.00 Uhr beginnt der offizielle Teil mit 
verschiedenen Referaten zum Thema Ener-

Energiestadt Romanshorn – Labelübergabe

giepolitik. Anschliessend findet ein Apéro 
statt, zu dem alle Anwesenden herzlich einge-
laden sind.

Referenten
Nach kurzer Ansprache durch Gemeinderat 
Patrik Fink wird Sven Frauenfelder aus der 
Labelkommission das Wort übernehmen. 
Um die ganze Thematik auch von Seiten der 
Bevölkerung aufzunehmen, wird Eigenheim-
besitzer Johannes Mathis seine Erfahrungen 
mit energiesparenden Techniken erläutern. 
Später folgt die Würdigung vom Kanton 
durch Regierungsrat Dr. Kaspar Schläpfer. 
Ein weiteres Highlight ist das Fachreferat des 
Architekturbüros Viridén & Partner, referiert 
von Karl Viridén. Er präsentiert verschiedene 

Bauprojekte zum Thema «Null-Wärmeener-
giehaus». Den Abschluss macht Gemeinde-
ammann Norbert Senn.

Die Energiekommission und auch die Ge-
meinde Romanshorn sind stolz auf diese 
Auszeichnung und freuen sich auf eine span-
nende Veranstaltung mit regem Besucherauf-
marsch.
Die Teilnahme ist öffentlich, alle Interessier-
ten sind herzlich dazu eingeladen.  

Stadtmarketing Romanshorn 
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MITTEILUNG DER
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION
A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbür-
gerungskommission mit, dass sie folgenden Personen das 
Gemeindebürgerrecht zu verleihen beabsichtigt:

1.  Müller Doris Johanna, geboren 23.09.1964 in Wol-
fach Deutschland, deutsche Staatsangehörige, Leiterin Pro-
dukteentwicklung, ledig, seit 1996 in der Schweiz, wohnhaft 
Gotthelfweg 8, Romanshorn

2.  Greco Cosma Damian, geboren 01.12.1989 in Scher-
zingen TG, italienischer Staatsangehöriger, Elektroinstallateur, 
ledig, seit Geburt in der Schweiz, wohnhaft Amriswilerstrasse 
15, Romanshorn 

Einwendungen
Bis zum 22. November 2010 können stimmberechtigte 
Einwohnerinnen und Einwohner der Politischen Gemeinde Ro-
manshorn bei der Einbürgerungskommission, Gemeindehaus, 
8590 Romanshorn, gegen die Einbürgerungen Einwendungen 
anmelden. Die Einwendungen sind schriftlich zu machen, mit 
einer Begründung zu versehen und per Post einzureichen. 
Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach 
Ablauf der Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht ver-
liehen:

1. Bogicevic Milica, geboren 07.08.1993
2. Bogicevic Branka, geboren 19.09.1991
3. Moscillo Patrizia, geboren 14.03.1964, zusammen mit 
ihrem Ehegatten Moscillo Vito, geboren 20.03.1962

Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert.

Romanshorn, 12.11.2010

Die Einbürgerungskommission

SEEWASSERNUTZUNG
IN ROMANSHORN
Die Gesellschaft «Seewasserwerk Romanshorn-Bischofszell» beabsich-
tigt, Seewasser im Umfange von 14‘500 l/min oder 17‘400 m3 pro 
Tag (im 20-Stunden-Betrieb), höchstens aber 4,5 Mio. m3 pro Jahr, 
aus dem bestehenden Seewasserwerk Romanshorn-Bischofszell in 
Romanshorn für Zwecke der öffentlichen Wasserversorgung zu nutzen.

Es handelt sich um die Erneuerung einer seit 1930 bestehenden 
Konzession.

Das Gesuch liegt während der Auflagefrist vom 12. November 2010 
bis 1. Dezember 2010 auf der Bauverwaltung Romanshorn öffentlich 
auf.

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen der Kon-
zession sind innert der Auflagefrist schriftlich und mit Begründung 
im Doppel an die Bauverwaltung Romanshorn, Bankstrasse 6, Post-
fach, 8590 Romanshorn, zuhanden des Departements für Bau und 
Umwelt, einzureichen.

Romanshorn, 12.11.2010

Bauverwaltung Romanshorn 
Departement für Bau und Umwelt

BUDGETGEMEINDE
Montag, 15. November 2010,
20.00 Uhr, im Bodansaal

Traktanden
1. Voranschlag der Politischen Gemeinde für das Jahr 2011
2.  Orientierung Voranschlag Regionales Pflegeheim Romans-

horn für das Jahr 2011
3. Zonenplanänderung Schlossberg
4. Mitteilungen und Umfrage

Da pro Haushaltung nur je ein Budget zugestellt wurde, bit-
ten wir jene EinwohnerInnen, die ein zusätzliches Exemplar 
wünschen, dieses im Gemeindehaus (Parterre, Büro Auskunft) 
abzuholen oder bei der Gemeindekanzlei (Tel. 071 466 83 43, 
E-Mail: info@romanshorn.ch) anzufordern.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Gemeinderat Romanshorn

Flohmarkt mit Spaghettiplausch
in der Cafeteria im Haus Holzenstein, Romanshorn

Samstag, 13. November 2010

Im Angebot: Kästen, Tische, Stühle, Polstermöbel,
TV-Apparate und 1000 weitere Sachen sowie verschiedene 

Artikel von unseren Pensionären angefertigt.

Flohmarkt 10 bis 16 Uhr (kein Vorverkauf), Spaghettiplausch 
ab 11 Uhr (Cafeteria), grosses Kuchenbuffet

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Zwei Frauen und fünf Männer wollen sich am 
28. November als neue Kirchenvorsteherschaft 
von Evangelisch Romanshorn-Salmsach wäh-
len lassen. Vor einer Woche stellten sie sich 
einer grossen und interessierten Zahl von 
Kirchbürgern vor.

Sie wollen sich engagieren und sind gewillt, 
die Herausforderung anzunehmen: Nach 
dem überraschenden Rücktritt der gesam-
ten Evangelischen Kirchenvorsteherschaft 
im Sommer ist es der Wahlvorbereitungs-
kommission gelungen, NachfolgerInnen zu 
finden. An einer Informationsveranstaltung 
stellten sich zwei Frauen und fünf Männer ei-
ner grossen Zahl von Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürgern vor. Moderiert wurde der An-
lass von Hans Fischer.

Wollen zusammenarbeiten
Der 58-jährige Zugführer Ueli Aebersold 
erachtet es als wichtig, in der jetzigen Situa-
tion seinen Beitrag leisten zu können. Christa 
Biest aus Salmsach fühlt sich  durch ihren tie-
fen Glauben getragen: Neben ihrer Tätigkeit 
in der Spitex hat sie lange Jahre Kindergottes-
dienste gestaltet. Der 64-jährige Zugführer 
Max Müller aus Salmsach empfindet es als 
Pflicht, mitzuhelfen, gemeinsame Wege in 
der Kirchgemeinde zu finden. Auch für den 
ehemaligen Prokuristen Heinz Bierwolf be-
deutet die Mitarbeit in der Vorsteherschaft, 
Probleme zu lösen und einen Beitrag zu einem 
angenehmen Klima leisten zu können. Für 
die 65-jährige Ärztin und Politikerin  Regula 

Wir sind guten Mutes Melanie Zellweger 
nominiertStreckeisen gilt es, die zahlreichen, bestehen-

den Angebote weiterzuführen. Genauso sieht 
es der jüngste im Bund, der 39-jährige Kanti-
Rektor Arno Germann: «Die Vorsteherschaft 
schafft den Rahmen, die kirchlichen Angebo-
te sicherzustellen.» Heinz Loppacher ist 67 
Jahre alt und war unter anderem Kirchenprä-
sident. Für dieses Amt kandidiert er ebenfalls 
am 28. November: «Teamarbeit ist gefragt. 
Wir wollen und können zusammenarbeiten 
und ich bin guten Mutes.»

Sicherheit geben
In der anschliessenden Diskussionsrunde 
wurden die Vergangenheit, Finanzen und die
Zukunft thematisiert. «Wenn wir unsere Auf-
gabe als Vorsteherschaft erfüllen wollen, sol-
len keine alten Wunden aufgerissen werden», 
sagte Heinz Loppacher und in Sachen Budget 
und Finanzen gelte es, die Probematik der 
Kirchenaustritte im Auge zu behalten. Für 
Arno Germann und Regula Streckeisen ist es 
wichtig, den engagierten Leuten Sicherheit in 
ihrer Arbeit zu geben: «Und wir müssen wei-
terhin auf die Kinder-, Jugend- und Famili-
enarbeit achten.» Für Heinz Bierwolf ist die 
Kommunikation das A und O: «Wir suchen 
das offene Gespräch und den respektvollen 
Umgang auch in Konflikten.» Angesprochen 
auf die Dauer ihrer Mitarbeit, wurde betont, 
das «Kirchenschiff» in ruhige Gewässer zu 
lenken. Dann sei die Mitarbeit von neuen und 
auch jüngeren Leuten sicher eine Option.   

Markus Bösch

SVP nominiert Melanie Zellweger als Gemein-
deratskandidatin und sagt ja zu allen Budgets.

Anlässlich der Mitgliederversammlung der 
SVP Region Romanshorn wurden die Vor-
schläge der Politischen und der beiden Schul-
gemeinden besprochen. Melanie Zellweger 
wurde als Gemeinderatskandidatin nomi-
niert. Ebenfalls grosse Zustimmung fand 
die Initiative, welche eine Einberufung einer 
ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
verlangt, wo beschlossen werden soll, dass 
die Abstimmung über den Gemeindesaal so 
schnell wie möglich durchgeführt werden 
muss. 

Es freut die SVP, dass sich mit Melanie Zell-
weger eine engagierte Frau als Gemeinderats-
kandidatin zur Verfügung stellt und damit 
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern 
in Romanshorn eine echte Wahl ermöglicht. 
Nach ihrer kurzen Vorstellung wurde sie ein-
stimmig und mit grossem Applaus von der 
Mitgliederversammlung nominiert. Eine 
ausführliche Vorstellung unserer Kandidatin 
wird später erfolgen. 

Der neue Schulpfleger der Primarschule, Si-
mon Alig, stellte das Budget der Primarschu-
le vor. Obwohl das budgetierte Defizit von  
Fr. 700'000.– doch recht hoch ist, gab dieses 
nicht gross zu Fragen Anlass, da Simon Alig in 
Aussicht stellte, dass sich ab 2012 die Situati-
on mit dem neuen Beitragsgesetz verbessern 
werde. Nach kurzer Diskussion wurde ein-
stimmig die Ja-Parole beschlossen.

Die Budgets der Sekundarschule (minus 1 
Steuerprozent) und der Politischen Gemein-
de (minus 2 Steuerprozenten) wurden eben-
falls nach kurzen Diskussionen einstimmig 
zur Annahme empfohlen. 

Rolf Oberhänsli und Martin Schmid, Mit-
glieder des Initiativkomitees «Saalabstim-
mung jetzt!», stellten ihre Initiative vor.

Die anwesenden Mitglieder beschlossen ein-
stimmig, die Initiative zu unterstützen.  

SVP Region Romanshorn,
H. Wenger, Präsident 

Hinten: Ueli Aebersold, Heinz Bierwolf, Arno Germann, Max Müller
Vorne: Regula Streckeisen, Heinz Loppacher, Christa Biest. (Bild: Markus Bösch)

Behörden & Parteien
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Herbstmesse 
Samstag 13. November  2010  
Sonntag 14. November  2010 

 

10.00 Uhr ‐ 16.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohnwagen‐ und Bootsausstellung 
Offene Werkstatt 

Freizeit und Zubehörshop 
Festwirtschaft 

 
und mit dabei:  

Velos & Motos Neuhaus mit FLYER Elektrovelos‐Testfahrten 
 
 

                    

Caravans und Boote AG 
Kesswilerstrasse 20, 8592 Uttwil 

071 466 75 30      www.hausammann.ch Hafenstrasse 28
CH-8593 Kesswil

info@seegasthofschi�.ch
www.seegasthofschi�.ch

Von Donnerstag, 18. November
bis Samstag, 20. November 2010

 

Feine Kalbs-Metzgete à discrétion 

Dessertvariationen
 

CHF 48.– pro Person
 

Wir freuen uns auf Ihre Reservation
unter Telefon 071 463 18 55.

«Dä Heiri hät äs
Chalb verchauft…»

Britt Bischofberger

WAHLEN IN DIE EINBÜRGERUNGSKOMMISSION 
28. NOVEMBER 2010

Britt Bischofberger
•	 36 Jahre | verheiratet, zwei Kinder
• Familienfrau und Pflegefachfrau
• Kinderbetreuung im Rahmen des 
 Programms „Deutsch als Fremdsprache“

„Ich finde, dass es sowohl junge als auch  
erfahrene Leute in der EBK braucht.“
„Bei meinem Engagement in der Kinderbetreuung habe 
ich vielfältige Erfahrungen machen können. Integrati-
onswillige Ausländer verdienen ein faires Verfahren.“

Mira Gazzi  
• 35 Jahre | verheiratet, zwei Kinder
•	 Familienfrau, Lehrerin

„Offenheit und Sprache sind für mich  
der Schlüssel zur Integration.“

„Ich werde weltoffen, fair und regelkonform entscheiden.“

„Gerne bringe ich meine Erfahrungen ein, die ich als  
Lehrerin und Kindergärtnerin mit ausländischen Eltern 
machen konnte.“
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Schulentwicklungskommission und Budgets der Gemeinden

Grossartige Hilfe aus Romanshorn für Nepal

Das Grüne Forum hat sich an seiner Novem-
bersitzung mit den Budgets 2011 der verschie-
denen Körperschaften befasst. Gleichzeitig 
wurde es durch die Präsidentin der Schulent-
wicklungskommission über deren Tätigkeit 
und Ziele informiert.

Sibylle Hug als Präsidentin der neugebildeten 
gemeinsamen Schulentwicklungskommis-
sion (GeSe) orientierte die Grünen, dass sich 
die Kommission, die sich aus den Schulleitern 
und je einem Behördenmitglied der Sekun-
darschule Romanshorn-Salmsach sowie der 
Primarschulen Romanshorn und Salmsach 
zusammensetzt, mit den Themen «Lernern 
lernen», «Fordern und Fördern» und dem 
Umgang mit den verschiedenen IT-Techno-
logien auseinandersetze und setzen wolle. Ziel 
sei es die Schulentwicklung in allen drei Kör-
perschaften auf den gleichen Stand zu brin-

Für ein Projekt des Fastenopfers in Nepal hat 
die Pfarrei über 53’000 Franken gesammelt.

In der ökumenischen Fastenzeit vor Ostern 
sammeln Pfarreien und Kirchgemeinden in 
der Schweiz Spenden für Benachteiligte im 
Süden. Einzelne Pfarreien sammeln dabei 
gezielt für ein konkretes Projekt. So hat die 
Pfarrei Romanshorn dieses Jahr 53’647 Fran-
ken gesammelt, um Menschen in Nepal im 
Kampf gegen den Hunger zu unterstützen.

Für mehr Gerechtigkeit
Das Armenhaus Nepals liegt im Westen des 
Landes. Viele Gebiete sind nur in tagelangen 
Märschen erreichbar. Traditionell sind die 
Kastenlosen und die Frauen besonders be-
nachteiligt. Sie werden als Menschen zweiter 
Klasse angesehen, gerade gut genug, um die 
Hauptlast der Arbeit zu tragen. Damit das 
nicht so bleibt, arbeiten kleine nepalische 
Organisationen eng mit der Bevölkerung 
zusammen an einer Verbesserung der Lebens-
situation. Koordiniert wird die Arbeit von 
Caed. Der Einsatz für eine gerechtere Gesell-
schaft steht im Zentrum der Arbeit. Schritt 
für Schritt treten Perspektiven an die Stelle 
von Hoffnungslosigkeit und Resignation. Als 
Erstes geht es darum, die Ernährung zu ver-
bessern. Auch Gesundheit ist ein wichtiges 

Kastenlose und Frauen werden in Nepal als Menschen zweiter Klasse angesehen: Zwei Nepalesinnen 
machen mit ihren Lasten eine Rast. 

gen. Sibylle Hug ist sich allerdings bewusst, 
dass der GeSe letztlich nur ein Vorschlags-
recht und keine Entscheidungskompetenz 
zukomme.

Die Grünen nutzten die Gelegenheit, ihr ge-
rade auch Fragen zum Budget der Sekundar-
schule zu stellen. Sie wies auf die gute Finanz-
lage hin, die eine Reduktion des Steuerfusses 
auf 39% ermöglicht habe. Das Budget der 
Primarschule vertrat Hanspeter Heeb. Das 
Grüne Forum nimmt mit Befriedigung zur 
Kenntnis, dass sich mit dem neuen Beitrags-
gesetz die Finanzlage ab 2012 wieder deutlich 
verbessern wird. Es erwartet allerdings, dass 
die Pausenplatzgestaltung, welche aufgrund 
der Sparanstrengungen unterbrochen wor-
den ist, dannzumal wieder aufgenommen 
wird. Nach der Beratung des Budgets der Po-
litischen Gemeinde kamen die Grünen über-

Behörden & Parteien

einstimmend zum Schluss, dass alle drei Bud-
gets zur Annahme empfohlen werden.

Ein anwesender Gast machte das Grüne Fo-
rum auf die Problematik von Zäunen auf-
merksam, welche die Bewegung von Wild am 
Romanshorner Wald weitgehend behindern 
würden. Die Grünen wollen nun abklären, 
ob es gesetzliche Grundlagen gibt, die solche 
Zäune verbieten oder zumindest einschränken 
würden. Ausserdem sieht das Grüne Forum 
vor, sich im Jahre 2011 verstärkt mit dem The-
ma «Stadtentwicklung» auseinanderzusetzen. 
Die Grünen mussten konstatieren, dass die 
Gemeinde wohl den Wohnungsbau fördert, 
aber kein geeignetes Konzept aufweist, um den 
daraus auch folgenden Negativentwicklungen 
wie zunehmender Autoverkehr und Verlust 
von Grünflächen in Zukunft zu begegnen.  

Grünes Forum

Thema. Unter anderem gibt die Organisation 
Information und konkrete Unterstützung für 
Frauen, die unter dem in Westnepal häufig 
vorkommenden Uterusvorfall leiden.

Würdiges Leben ermöglichen
Dieses Projekt zeigt eindrücklich die Arbeits-
weise des Fastenopfers: Die Menschen sollen 

ihre Situation selber verbessern, ohne dabei in 
neue Abhängigkeiten zu verfallen. Unterstüt-
zen auch Sie die Arbeit von Fastenopfer mit 
einer Spende auf PC 60-19191-7.

Weitere Informationen: www.fastenopfer.ch.  

Fastenopfer, Patricio Frei
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Am 15.11.2010 wird an der Gemeindever-
sammlung über das Budget der Gemeinde und 
am 22.11.2010 über das Budget der Schul- 
gemeinden abgestimmt. Der Vorstand der SP 
Romanshorn hat die Budgets beraten und ist 
der Meinung, dass diese realistisch sind und 
die möglichen Einsparungspotenziale ausge-
schöpft wurden.

Die Gemeinde beantragt den Steuerfuss um 
2% und die Sekundarschulgemeinde diesen 
um 1% zu senken, obwohl die Budgets ein 
Defizit ausweisen. Wir verstehen dies als Zei-
chen, dass die Sparanstrengungen weiterhin 
konsequent verfolgt werden. Die Primar-
schulgemeinde muss aufgrund der finanziell 
angespannten Lage den bisherigen Steuerfuss 
beibehalten und ihren Sparkurs fortsetzen. 
Weitergehende Senkungen der Steuerfüsse 
hält der Vorstand der SP Romanshorn für 

Haben Sie noch alte Schallplatten oder CDs 
zu verkaufen? Oder suchen Sie noch günstige 
Schallplatten oder CDs? Dann kommen Sie an 
unsere Schallplatten- und CD-Börse im Bodan-
saal in Romanshorn.

Wer kennt sie nicht, die schwarzen runden 
Dinger (Schallplatten genannt), die mit einem 
geeigneten Gerät (Plattenspieler genannt) ab-
gespielt einen wunderschönen Ton erzeugen! 
Die Technik hat sich weiterentwickelt, anstel-
le der Rille in der Platte sind es heute digitale 
Zeichen, welche die Musik machen. Und die 
gute alte Schallplatte wurde durch die Com-
pact-Disc (CD) verdrängt. Tatsache ist aber, 
dass Musik einfach etwas Schönes ist und dass 
es heute weltweit Sammler gibt, welche  mit 
viel Liebe die verschiedensten Musikstilrich-
tungen auf Schallplatte sammeln.
Am Sonntag, 21. November 2010 findet in 
Romanshorn unter dem Patronat des Schall-
plattenclubs Romanshorn (SCR) bereits die 
8. Bodensee-Schallplatten- und CD-Börse 
statt. Saalöffnung ist um 10.00 Uhr, die Bör-
se dauert bis 16.00 Uhr. Angeboten werden 
alle Musik archivierenden Tonträger (Schall-
platten, CDs, Tonbänder etc.), Musik be-
schreibende Publikationen und Fachliteratur, 
Noten und Musikalien, Musikvideos und 
Musikfan-Souvenirs, Posters, Plattenspieler 
etc. Also wirklich alles, was das Musikliebha-
ber- oder Musiker-Herz so begehrt. 
Verkäufer bitte anmelden bei Otto Niggli, 
Präsident Schallplattenclub Romanshorn,  
Telefon 071 463 44 64.

Schallplatten- und CD-Börse am 21. Novem-
ber 2010 im Bodansaal in Romanshorn.  

Schallplattenklub Romanshorn

Die Einbürgerungskommission (EBK) hat in 
ihrer bisherigen Zusammensetzung hervorra-
gende Arbeit geleistet. Die SVP ist mit fünf Mit-
gliedern in dieser Kommission vertreten. Wir 
sind uns der grossen Verantwortung bewusst, 
welche wir mit der Mehrheit in diesem Gremi-
um tragen. 

Ausser Rolf Oberhänsli, welcher seinen Rück-
tritt bekannt gab, stellen sich die vier Bishe-
rigen wieder zur Verfügung: Monika Bohl 
(Arztgehilfin/Geschäfts- und Familienfrau), 
Bruno Bosshart (Mechaniker/Geschäftsfüh-
rer), Mario Scherrer (Garagist) und Ernst 
Züllig (Landwirt). Diese vier EBK-Mitglie-
der garantieren, dass die hohe Qualität der 
Kommission weitergeführt werden kann. 
Wir haben uns bei der Kandidatensuche sehr 

SP: «Ja» zu den Budgets Schallplatten- und 
CD-Börse

SVP: Eine Frau und fünf Männer für EBK

nicht opportun. Dadurch würden nur die 
Schulden erhöht und die Schuldzinsen wür-
den entsprechend höher. Der Vorstand des 
SP Romanshorn empfiehlt deshalb ein «Ja» zu 
den drei Budgets.
Die Sekundarschulgemeinde hat beschlos-
sen, das Budget in der bisherigen Form nicht 
mehr allen Stimmberechtigten zuzustellen, 
sondern nur noch eine Zusammenfassung. 
Für Details kann das gesamte Budget von der 
Website der Sekundarschule heruntergeladen 
werden. Wir bitten die Sekundarschulge-
meinde zu prüfen, den Stimmberechtigten 
die Wahlmöglichkeit zu bieten, dass sie auf 
Wunsch das Budget wie bisher erhalten, weil 
sich nicht alle über das Internet informieren 
und das Herunterladen doch auch einigen 
Aufwand erfordert.  

Vorstand SP Romanshorn

bemüht, Personen zu finden, welche in der 
Lage sind, den hohen Ansprüchen der EBK 
zu genügen. Es freut die SVP Romanshorn, 
dass wir mit dem 55-jährigen Ruedi Keller 
(Werkmonteur) und dem 37-jährigen Tho-
mas Rissi (Landschaftsgärtner) zwei Personen 
gefunden haben, von denen wir überzeugt 
sind, dass sie mit ihrer Lebens- und Berufser-
fahrung die bisherigen Mitglieder in der EBK 
ideal ergänzen. 
Ich bitte die Romanshorner Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger unseren vier bisheri-
gen EBK-Mitgliedern sowie den zwei neuen 
Kandidaten mit ihrer Wahl in die Einbürge-
rungskommission das Vertrauen auszuspre-
chen.  

SVP Region Romanshorn,
Heinz Wenger, Präsident 

Von links nach rechts: Ernst Züllig, Thomas Rissi, Bruno Bosshart, Monika Bohl, Ruedi Keller. Mario 
Scherrer war beim Fototermin ortsabwesend.

Behörden & Parteien Marktplatz
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Marktplatz

Schon zum 17. Mal sammelt der Verein «Selbst-
hilfeprojekte im Osten» in Romanshorn Velos 
für Rumänien.

Für viele Romanshornerinnen und Romans-
horner, aber auch Leute aus der Umgebung, 
ist es mittlerweile schon fast zu einer Selbst-
verständlichkeit geworden, einen ausran-
gierten Stahlesel zur Sammlung zu bringen. 
Man könnte schon beinahe von einer Stamm-
kundschaft sprechen!  Wer sein noch intaktes 
oder auch reparaturbedürftiges Fahrrad nicht 
mehr braucht, kann es am Samstag, den 13. 
November zwischen 09.00 und 11.00 Uhr 
zur Sekundarschule Weitenzelg bringen. Ei-
ne Einschränkung wird bei Kindervelos ge-
macht: diese müssen in funktionstüchtigem 
Zustand sein. Hingegen werden auch Ersatz-

Velos für Rumänien am 13. November
teile sehr gerne angenommen. Als Beitrag an 
die Transportkosten nehmen wir gerne eine 
freiwillige Entsorgungsgebühr von z.B. Fr. 5.– 
pro Velo entgegen.
Gleichentags wird auch an anderen Orten in 
der Ostschweiz gesammelt. So kommen jedes 
Jahr Hunderte von ausrangierten Fahrrädern 
zusammen, die jedoch in Rumänien noch ab-
solut ihren Wert haben. Dort werden sie re-
pariert und zu relativ günstigen Preisen an die 
Bevölkerung verkauft, was eine respektable 
Anzahl von Arbeitsplätzen sichert. 

Leider kann der Verein keinen Abholservice 
anbieten. Für weitere Auskünfte melden Sie 
sich unter Telefon 071 463 17 25.  

Urs Oberholzer-Roth

Bei Ströbele Kommunikation an der Allee-
strasse 35 gibt es wieder die nostalgischen 
Adventskalender zu entdecken.

Diese wunderschönen Kalender helfen die 
lange Wartezeit bis zum Weihnachtsfest zu 
verkürzen. Welches Kind träumt nicht davon, 
einen Blick auf das Christkind zu erhaschen.
Liebevoll gestaltet, mit viel Glimmer und 
schönem Schleifenband verziert, sind die-
se stimmungsvollen Adventskalender ein 
Schmuckstück fürs Kinderzimmer.

Schöne Adventszeit mit Coppenrath
Aber auch die Erwachsenen werden nicht 
vergessen: Z.B. der Kalender «Weihnachts-
post» ein Liebhaberstück voller Poesie oder 
der Wellnesskalender «Nur für Dich» mit  24 
Tipps für eine entspannte und kuschelige Ad-
ventszeit. Die «Pferde-Galerie», ein Kalender 
mit Pferderätseln, Witzen usw. wird alle Pfer-
defreunde begeistern.  Da ist Gross und Klein 
am Heiligen Abend schon mal wunschlos 
glücklich…
Jetzt ab sofort erhältlich bei Ströbele Kommuni-
kation, Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn.  

zur 18. Kehlhof-Metzgete

Es ist wieder soweit, im Salmsacher Kehlhof 
gibts vom 11.11. ab 11 Uhr bis 14.11.2010 
wieder die bestbekannte Metzgete. Auch gibts 
wieder feine Metzgerteller mit allem Drum 
und Dran. Fam. Jakob und Ursula Dobler-
Hunziker freuen sich auf Ihren Besuch.  

Frau Del Grosso vermisst seit dem 9. Oktober 
2010 ihre Katze. 

Es ist eine rot-weiss getigerte Katze, geboren 
im April 2010. Sie trägt ein graues Halsband 
und der Familienname Del Grosso ist aufge-
klebt.

Wer etwas über die Katze weiss, bitte mel-
den bei: Familie Carmen Del Grosso, Allee- 
strasse 1, Telefon 071 463 24 76.  

«Sönd willkomm»

Vermisst
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Die Tage werden kürzer und die Temperaturen 
sinken. Die Adventszeit steht vor der Tür. Es 
geht nur noch wenige Wochen und dann ver-
wandelt sich auch Romanshorn für fünf Tage 
in eine andere Welt. Eine Welt mit Kerzenduft, 
Glühwein und vielen Lichtern. Von Mittwoch bis 
Sonntag, 1. bis 5. Dezember 2010, findet der 
neue Weihnachtsmarkt in Romanshorn statt.

Was ist neu?
Auch dieses Jahr findet in Romanshorn der 
traditionelle Markt zur Weihnachtszeit statt. 
Früher als Chlausmarkt betitelt, wird er nun 
Weihnachtsmarkt genannt. Neu dauert er 
nicht einen, sondern fünf Tage. Von Mitt-
woch bis Sonntag stehen 14 geschmückte 
Weihnachtshäuschen mit unterschiedlichem 
Sortiment am Bahnhofplatz und bilden ein 
Städtchen, wo man sich treffen und gemein-
sam auf Weihnachten einstimmen kann. Die-
ses wird musikalisch umrahmt und lädt zu 
einem Besuch für Gross und Klein ein. Vom 
Glühwein über feine Leckerbissen, bis hin zu 
Figuren aus Holz, Stahl und anderen Materi-
alien, man findet fast alles, was man sich für 
Weihnachten wünscht.

Am Sonntag wird der altbekannte Markt mit 
den verschiedenen Marktständen in diese 
Häuschen-Stadt integriert. Der Markt wird 
über die Bahnhofstrasse in die Alleestrasse 
erweitert. Diese neue Wegführung wurde 
ausgesucht, damit der «alte» Bereich mit den 

Neuer Romanshorner Weihnachtsmarkt
Marktständen (früher nur in der Alleestrasse) 
und der neue Teil mit den Markthäuschen 
am Bahnhofplatz eine Einheit bilden und als 
Ganzes unter dem Namen «Romanshorner 
Weihnachtsmarkt» auftreten.

Öffnungszeiten
Mit den vorgesehenen Öffnungszeiten soll 
ein möglichst breites Publikum erreicht wer-
den. Zudem wird der Verkehr so am wenigs-
ten beeinträchtigt und die abendliche Stim-
mung von Mittwoch bis Samstag trägt zu 
einer weihnächtlichen Atmosphäre bei.

Mittwoch bis Samstag: 16.00–22.00 Uhr – 
Häuschen am Bahnhofplatz
Sonntag: 11.00–17.00 Uhr – Häuschen am 
Bahnhofplatz, Marktstände in der Bahnhof- 
und Alleestrasse

Highlights
Neben den neuen Häuschen am Bahnhof-
platz und dem vielfältigen Angebot finden 
auch viele andere Highlights statt. Der tra-
ditionelle Chlauseinzug am Sonntag über 
die Bahnhofstrasse in die Alleestrasse bzw. 
zum Bahnhofplatz, das Kinderbasteln der 
Ludothek, der Sonntagsverkauf der Ladenge-
schäfte und auch musikalische Unterhaltung 
bieten am diesjährigen Weihnachtsmarkt  
einiges.

Die Romanshornerinnen und Romanshorner 
sind für die Weihnachtszeit gerüstet und freu-
en sich über viele Besucherinnen und Besu-
cher vom 1. bis 5. Dezember 2010.  

Stadtmarketing Romanshorn

Auch dieses Jahr führen wir unseren traditio-
nellen Flohmarkt durch. Die Besucher erwartet 
am Samstag, 13. November 2010, ab 10.00 Uhr 
ein reichhaltiges Angebot in den Räumlichkei-
ten des Hauses Holzenstein.

Nutzen Sie den Tag für einen geselligen, in-
formativen und kulinarischen Anlass! Nach 
getätigten Schnäppchenkäufen gönnen Sie 

Die Flöhe tanzen im November
sich ab 11.00 Uhr in unserer Cafeteria Spa-
ghetti in Hülle und Fülle sowie feinen Ku-
chen und Kaffee zum Dessert.

Wir freuen uns, Sie am Flohmarkt bei uns be-
grüssen zu können.  

Haus Holzenstein, Genossenschaft Alterssied-
lung und Altersheim Romanshorn

Marktplatz Kultur & Freizeit

Diesmal im evangelischen Kirchgemeindehaus

Am Samstag, 13. November, ab 19.00 Uhr, 
werden die Karten gemischt zum traditio-
nellen Saujassen von KAB (Kath. Arbeitneh-
merInnenbewegung) und Pfarrei St. Johan-
nes, diesmal wegen dem Pfarreiheim-Umbau 
im evangelischen Kirchgemeindehaus.

Wie gewohnt wird ein einfacher Handjass 
mit Deutschweizer Karten gespielt, also auch 
sehr passend für Familien mit Kindern.

Die Preisverteilung verheisst allen Teilneh-
merInnen ein Stück der Sau sowie eine heisse 
Wurst mit Brot. Nach dem Jassen ist Lotto 
mit schönen Preisen angesagt. Herzliche Ein-
ladung an alle von Jung bis Alt.  

KAB und Pfarrei St. Johannes, Romanshorn 

Saujassen

Am Samstag, 13. November 2010, findet der 
nächste Romanshorner Kulturspaziergang 
statt. Peter Fischer führt während rund zwei 
Stunden Kulturinteressierte durch Romans-
horn.

Der Kulturspaziergang findet am Samstag, 
13. November 2010, statt. Start ist um 10.00 
Uhr beim Mocmoc auf dem Bahnhofsplatz. 

Peter Fischer führt die Teilnehmer zu den 
kulturellen Höhepunkten in Romanshorn 
und vermittelt Wissenswertes rund um Ge-
schichte und Kultur. Als Grundlage dient der  
«Romanshorner Kulturführer».

Der Kulturspaziergang ist für alle Teilneh-
mer kostenlos und findet bei jeder Witterung 
statt. Die Kulturkommission Romanshorn 
freut sich über viele interessierte Besucher.   

Stadtmarketing Romanshorn 

Kulturspaziergang 
– immer ein  

spannendes Erlebnis
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Kultur & Freizeit

«songs & so» ist der Musikstil der neuen Band 
des Flawiler Komponisten und Pianisten mit 
der Basler Schauspielerin und Sängerin Alix 
Austin. Ein Hörgenuss der Extraklasse in Sa-
chen erdigem Funk-und Popjazz.

Alix Austin Gesang
Urs C. Eigenmann Piano
Gunther Schreiber Gitarre
Tony Heidegger Saxophon
Benjamin Leumann E-Bass
Andy Leumann Schlagzeug

Bistro Panem, Freitag, 12. November 2010, 
ab 20.30 Uhr, Eintritt frei  

Verein Panem's Friday Night Music, A.Gerlach

Am Anfang war das Leben noch da – zumindest 
in den Erinnerungen:

Jetzt ist  Shirley Valentine Ehe- und Haus-
frau, die sich mit der Küchenwand unterhält. 
Während zwei Stunden schwankt sie zwi-
schen der Vergangenheit und Zukunft,  zwi-
schen dem Alltag und neuem Mut. Eingela-
den auf eine Reise nach Griechenland, nimmt 
sie das Leben wieder in die Hand.

Obwohl als Komödie angekündigt, sind die 
Zuschauer dieses Bistro-Anlasses hin- und 

Younger & Young Popjazz

Im Leben angekommen
hergerissen zwischen Witz und Tragik: Nach-
denkliche Stille wechselt sich ab mit heiterem 
Lachen und vielleicht hat sich manch einer 
und eine dieselbe  Frage gestellt: «Warum hat 
frau dieses Leben, wenn sie keinen Gebrauch 
davon macht?»

Eindrücklich jedenfalls die Leistung von Ute 
Hoffmann in der Rolle von Shirley Valentine, 
die während zwei Stunden ein dramatisch-
komisches Leben auf die Bühne zauberte.  

Markus Bösch

(Bild: Markus Bösch)

Die Kunst und das Geheimnisvolle

Der traditionelle Kunstausflug der Gesell-
schaft für Literatur, Musik und Kunst (GLM) 
führt dieses Jahr in die Kartause Ittingen.

Die Ausstellung zeigt Werke von 13 Kunst-
schaffenden, die sich in ihrer Arbeit vor-
nehmlich mit der Strategie des Geheimnis-
vollen auseinandersetzen, von Joseph Beuys 
und Kurt Schwitters über Sophie Calle und 
Marcus Coates bis hin zu Jana Gunstheimer 
und Harald Naegeli. Zu Gast im Kunstmu-
seum Thurgau ist auch das Cabaret Voltaire: 
in einer «Ausstellung in der Ausstellung» wid-
men sich sechs Künstler, kuratiert von Adrian 
Notz, dem sagenumwobenen Leben des Vor-
Dadaisten Arthur Cravan. 

Datum: Samstag, 20. November 2010
Kosten: Eintritt und Führung Fr. 10.–
Treffpunkt: Bahnhof Romanshorn 12.30 
Uhr oder Kartause Ittingen 14 Uhr, Billett 
nach Warth Post selber lösen. 
Rückreise: Romanshorn an 17.18 Uhr oder 
individuell 
Auskunft / Anmeldung: (bis 17. Nov. 2010) 
an: Sibylle Hug, Telefon 071 463 33 58 oder 
www.romanshornkultur.ch 

Infos zur Ausstellung: 
www.kunstmuseum.tg.ch  

GLM, Sibylle Hug

Schritte ins
Verborgene

Die Romanshorner Handballer mussten aus-
wärts gegen den Tabellensechsten aus Wetzi-
kon die zweite Saisonniederlage einstecken. 

In einem über weite Strecken ausgegliche-
nen Spiel vermochten sich die heimstarken 
Zürcher anfangs der zweiten Hälfte den 
entscheidenden Vorsprung zu erspielen und 
siegten schlussendlich verdient mit 34:31 
(19:18).  

HCR, Lukas Raggenbass

Zweite 
Saisonniederlage
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Mancher Hobbyspieler hat sich das Datum des 
Tischtennis-Grümpelturniers des TTC Romans-
horn Anfang November dick in der Agenda 
angestrichen. Denn neben vielen neuen Ge-
sichtern in der Jugendkategorie gibt es bei den 
Erwachsenen so manchen Spieler, der diesem 
Turnier seit Jahren die Treue hält.

Dieses Jahr waren leider nicht so viele Anmel-
dungen eingegangen. Dennoch gab es viele 
packende Matches zu bewundern, einige sehr 
enge Duelle wurden gar erst in der Verlän-
gerung des finalen Satzes entschieden. Nach 
zwei Runden mit Gruppenspielen (damit die 
Teilnehmer auch zum Spielen kamen) ging 
es ab dem Achtelfinal mit der «KO»-Formel 
weiter. Schliesslich konnten die Gewinner 
der schönen Siegerpokale ermittelt werden. 
In der Kategorie 1 (Erwachsene) gewann Ivo 
Nüssli vor Milan Djordjevic, Alfio Politi und 
Dominik Arnold. In der Kategorie 2 (Schü-
lerInnen) siegte Noah Altherr vor Marcel 
Schmid, Fabian Brüschweiler und Marco 
Graf.

Neben den harten «Fights» an der Platte kam 
auch der gesellige Teil nicht zu kurz. Die 
hungrigen Spieler konnten in der kleinen 
Festwirtschaft bei Hot Dog und Mineralwas-
ser oder Kaffee und Kuchen wieder zu Kräf-
ten kommen und sich für das nächste Spiel 
wappnen. Im Übrigen wurde sehr fair ge-
spielt. Die Helferinnen und Helfer des TTC 
Romanshorn mussten zwar ab und zu eine 
Tischtennisregel erklären, aber es wurde auch 
viel gelacht.

Kultur & Freizeit

Spannende Spiele
Der Tischtennisclub Romanshorn dankt allen 
TeilnehmerInnen für ihren tollen Einsatz und 
hofft, auch im nächsten Jahr  wieder viele mo-

tivierte Tischtennisspieler zum traditionellen 
Grümpelturnier begrüssen zu können.  

Marco Foletti, TTC Romanshorn

Am Dienstag/Mittwoch, den 16./17. November 
2010 um 20.15 Uhr im Kino Modern in Romans-
horn; Regie: Juan José Campanella, Original-
version, d/f Untertitel, ab 16 Jahren

Der nie aufgeklärte Mord an einer jungen 
Frau lässt den pensionierten Gerichtsange-
stellten Esposito nicht zur Ruhe kommen. 
Er will einen Roman über den Fall schrei-
ben und merkt, dass der Mord mehr mit 
ihm selber zu tun hat, als angenommen. Die 
Nachforschungen führen ihn auf eine Reise 
in seine Vergangenheit und zu einer Wieder-
begegnung mit der Liebe seines Lebens. Das 

El secreto de sus ojos
fesselnde argentinische Melodrama über die 
Kraft der Erinnerung wurde mit dem Oscar 
2010 als bester fremdsprachiger Film ausge-
zeichnet. (www.elsecretodesusojos.com).

Eindringlicher Justiz-Thriller mit viel Liebe, 
Witz und Charme.  

IG Feines Kino, Andrea Röst
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Kultur & Freizeit

Gleich drei Gruppensiege haben Junioren-
teams des Fussballclub Romanshorn in der zu 
Ende gehenden Herbstmeisterschaftsrunde 
errungen.

A-Junioren
Die Nerven der zahlreichen FCR-Schlach-
tenbummler wurden bis zur 60. Minute arg 
strapaziert, die Gegner aus Aadorf waren 
während dieser Zeit die bessere Mannschaft. 
Sie liessen den Ball in den eigenen Reihen zir-
kulieren und erspielten sich gute Torchancen. 
Doch Torwart Riccardo Fontanive interve-
nierte bei zwei Aktionen hervorragend. 
Dann legten die Romanshorner ihre Nervo-
sität immer mehr ab. Das Spielgeschehen ver-
lagerte sich auf die Aadorfer Platzhälfte. Die 
Angriffe wurden zusehend gefährlicher und 
es war nur eine Frage der Zeit bis zum Torer-
folg. In der 70. Minute erlöste Fisnik Idrizi 
mit einem Flachschuss in die weite Torecke 
das ganze Team. Ab jetzt spielten die Jungs be-
freit auf. Ein schöner Angriff in der 80. Minu-
te über die rechte Seite schloss wieder Fisnik 
Idrizi nach einem Doppelpass erfolgreich ab. 
Die Gegenwehr der Aadorfer war gebrochen. 
Der Schlusspfiff des guten Schiedsrichters er-
löste die Romanshorner. Der Jubel zum ver-
dienten Aufstieg war riesig. Grossen Anteil 
am Erfolg hat auch das Trainergespann Ange-
lo Lo Re und Andi Belorti. 

Erfolgreiche Junioren-Mannschaften
B-Junioren
Gruppensieger in der ersten Stärkeklasse sind 
die B-Junioren von Emidio Iacobozzi und 
Daniel Cancer. In der Schlussrangliste liegen 
sie mit 22 Punkten gleichauf mit dem FC 
Wängi.
Dank der besseren Klassierung in der Fair-
ness-Wertung, die seit einigen Jahren bei 
Punktegleichheit über Auf- oder Abstieg ent-
scheidet steigen sie verdient in die Promotion 
(zweithöchste Spielklasse) auf.

B-Juniorinnen
Die B-Juniorinnen schlossen ihre makel-
lose Spielzeit mit dem siebten Sieg in Folge 
und einem Torverhältnis von 20:2 ab. Nach 
dem die Mädchen um Urs Wattinger und 
Vito Racaniello bereits die Frühlingsrunde 
auf dem 1. Platz abschlossen, aufgrund einer 
Umstrukturierung des Verbandes aber nicht 
aufsteigen konnten, wiederholten sie dieses 
Meisterstück und steigen nun verdient in die 
erste Stärkeklasse auf.

Der Vorstand des FC Romanshorn freut sich 
über diese tollen Ergebnisse und dankt allen 
Trainern, insbesondere auch jenen der unte-
ren Stärkeklassen, deren wertvolle Arbeit sol-
che Erfolge erst möglich machen.  

FCR

A-Junioren im Freudentaumel nach dem Finale in Aadorf

Die PIKES unterliegen dem amtierenden 
Schweizer Meister der Regio League, dem EHC 
Winterthur in einem ausgezeichneten 1.-Liga-
Spiel knapp mit 3:4 Toren (3:1 – 0:2 – 0:1).

Beide Mannschaften brachten von Beginn 
weg viel Tempo mit ins Spiel. Als die Winter-
thurer bereits nach knapp vier Spielminuten 
in doppelte Unterzahl gerieten, liessen sich 
die PIKES nicht zweimal bitten: John war 
der Schütze zum 1:0. Eine weitere Unterzahl 
der Eulachstädter nutzte Peer zum 2:0 für die 
«Hechte» (8.). Als auch die Platzherren in dop-
pelter Unterzahl spielen mussten, erzielte Per-
ret (12.) mit einem satten Schuss von der blau-
en Linie den Anschlusstreffer für die Gäste. 
Kurz vor Drittelsende führte ein schnell vorge-
tragener Angriff der PIKES zur 3:1-Führung. 
Im mittleren Spielabschnitt war sehr bald 
ersichtlich, dass der EHC Winterthur noch 
nicht gewillt war, das Spiel aus den Hän-
den zu geben. Die Folge daraus war, dass die 
Oberthurgauer ihren Vorsprung durch die 
beiden Tore von Schmid (24.) und Rezek 
(40.) einbüssten.
Die Zuschauer erlebten auch im letzten Drit-
tel ein intensives, sehr gutes 1.-Liga-Spiel, in 
welchem beide Mannschaften die Entschei-
dung suchten. Den Winterthurern gelang 
es, den Rhythmus nochmals zu erhöhen. Die 
PIKES gingen das Tempo jedoch mit und 
hätten trotz der leichten Vorteile der Eulach-
städter durchaus die Möglichkeit gehabt, den 
entscheidenden Treffer zu landen. Die Be-
mühungen der PIKES wurden jäh gestoppt, 
als nochmals eine doppelte Unterzahl hin-
genommen werden musste. Der EHC Win-
terthur nutzte diese Chance und markierte 
durch Schöbi (55.) den entscheidenden Tref-
fer zum 3:4-Erfolg.  

PIKES, Hansruedi Vonmoos 

Niederlage gegen 
Schweizer Meister
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Kultur & Freizeit

Zwischen Weihnachten und Neujahr organisieren 
der FC Romanshorn und der Männerturnverein 
das traditionelle Preisjassen im FC Clubhaus.

Der traditionelle, öffentliche Anlass mit at-
traktiven Preisen wird auch dieses Jahr vom 
FC Romanshorn und dem Männerturnver-
ein angeboten. Gejasst wird vom Montag, 27.  
bis und mit Mittwoch, 29. Dezember im FC 
Clubhaus beim Sportplatz Weitenzelg. Bei 
diesem beliebten Preisjassen im Schieber mit 
freier Partnerwahl kann das Glück täglich von 
14.00 bis 23.30 Uhr herausgefordert werden.

Die Musikgesellschaft Neukirch-Egnach hat 
ihre diesjährige Abendunterhaltung vom 13. 
November 2010 unter das Motto «Ab auf die 
Wiesn!» gestellt. So haben wir ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt, 
um unsere Zuhörer und Zuschauer «Ab auf die 
Wiesn!» zu entführen. Nicht nur musikalisch 
bieten wir Einiges an Abwechslung, auch unser 
Schauspielerteam hat sich Verschiedenes ein-
fallen lassen, um Sie an diesem Abend bestens 
zu unterhalten!
Wer zufälligerweise noch ein Dirndl oder eine 
Lederhose im Schrank versteckt hat, ist herz-
lich eingeladen, diese an diesem Abend wieder 
einmal anzuziehen! 
Türöffnung zum zNacht in der Rietzelghalle 
ist um 19.00 Uhr und um 20.00 Uhr geht es 
dann «Ab auf die Wiesn!» mit der Musikge-
sellschaft Neukirch-Egnach, der Jugendband  
Crescendi und dem Jugendchor Lollipops.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen, unter-
haltsamen Abend mit Ihnen.  

Musikgesellschaft Neukirch-Egnach

Am Freitag und Samstag, 12. und 13. November 
2010, lädt der STV Salmsach zu seiner Abend-
unterhaltung in die Bergliturnhalle ein.

Türöffnung ist jeweils um 19.00 Uhr, das 
Programm beginnt um 20.00 Uhr. Das Mot-
to «Fahrte... Die Beschte wos je hets gits!» ver-
spricht einen unterhaltsamen Abend.

Die zwei Bars, die Kaffeestube und die Fest-
wirtschaft sowie die Partyband «The Dirty 
B’s» am Samstag versprechen gute Stimmung. 
Zudem gibt es tolle Preise an der Tombola zu 
gewinnen.

Die Turnerfamilie Salmsach freut sich auf 
zahlreiche Besucher.   

TV Salmsach

Romanshorner Preisjassen
Jung und Alt, Frau und Mann sowie Profis 
und Amateure sind herzlich eingeladen, ein 
paar Stunden oder auch mehr in der Gaststu-
be vom FC Clubhaus zu verbringen.

Die Organisatoren Marco Gross, Gordon 
Hug und Walter Hausammann freuen sich 
zusammen mit der Clubwirtin Ester Huber, 
wenn möglichst viele «Stammjasser» Neue 
zum Mitmachen animieren.  

FCR und MTV, Walter Hausammann

Jassen ist Trumpf

Das romantische Tanzabenteuer geht mit neu-
en Beats und Rhythmen in die dritte Runde.

Tanz ist bekanntlich mehr als sich rhythmisch 
zu Musik zu bewegen. Im Tanz bietet sich die 
Möglichkeit, ohne Sprache, auf den puren 
Ausdruck reduziert mitreissende Geschichten 
zu erzählen. Und Tanz bietet jeder Genera-
tion die Möglichkeit, ihren Begehrlichkeiten 
Gestalt zu verleihen, damit regelrecht gesell-
schaftliche Revolutionen loszutreten. Am 

Step Up 3
Ende der ersten Dekade des 21. Jahrhunderts 
scheinen solche Intentionen passé. In einer 
sich rauschartig beschleunigenden Spass- und 
Konsumgesellschaft verliert der Tanz jede 
übergeordnete Aussagekraft. 

Spieldaten:
Samstag, 13. November, 20.15 Uhr
Sonntag, 14. November, 15.00 Uhr
Mittwoch, 17. November, 15.00 Uhr.  

Kino Modern

«Ab auf die Wiesn!»

Abendunterhaltung 
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Schule

Am Samstag, 20. November, öffnet die Kantons-
schule Romanshorn ihre Türen für Schülerin-
nen und Schüler der Sekundarschule, die sich 
für die Gymnasiale Maturitätsschule (GMS) 
oder die Fachmittelschule (FMS) interessieren 
sowie deren Eltern, Lehrpersonen und weitere 
Interessierte. Neben Informationen zu den bei-
den Ausbildungsangeboten der Kantonsschule 
Romanshorn erhalten die Besucherinnen und 
Besucher einen Einblick in Lehrinhalte ver-
schiedener Fächergruppen und haben zudem 
die Möglichkeit, diverse Projekte und Ausstel-
lungen zu besuchen.

Informationsblöcke in der Aula und vor der  
Mediothek
Die Schulleitung orientiert in einzelnen, klar 
voneinander getrennten Informationsblö-
cken über die Situierung der Mittelschule, 
das Leben an der Kanti Romanshorn im All-
gemeinen, die Ausbildungen an der Gym-
nasialen Maturitätsschule respektive an der 
Fachmittelschule sowie über die Aufnahme-
prüfungen. Diese Informationen werden 
durch Präsentationen von Lehrinhalten aus 
fünf verschiedenen Fächern ergänzt. Die Be-
sucherinnen und Besucher haben durch die 
Auftrennung der unterschiedlichen Themen-
bereiche die Möglichkeit, sich für einzelne In-
formationsangebote zu entscheiden.

Projekte und Ausstellungen
Zwischen den Informationsblöcken bie-
ten diverse Projekte und Ausstellungen im 
Hauptgebäude der Kantonsschule direk-
te Einblicke in Inhalte und Methoden des 
Fachunterrichts der beiden Schultypen. Die 

Informationsmorgen
der Kantonsschule Romanshorn

Projekte und Ausstellungen werden von 
Lehrpersonen betreut, die gerne mit den Be-
sucherinnen und Besuchern ins Gespräch 
kommen und Fragen beantworten.

Das Programm kann unter www.ksr.ch ab-
gerufen oder bei der Administration der 
Kantonsschule Romanshorn bestellt werden: 
Telefon 071 62 7 62 62, ksr@tg.ch. Am 20. 
November liegt es zudem im Schulhaus auf.

Programm
8.30–8.40 Uhr • Situierung der Mittelschule, 
H1.06 Aula

8.45–9.00 Uhr • Leben an der Kanti Ro-
manshorn, H1.06 Aula

9.05–9.25 Uhr • Projekte und Ausstellungen 
diverser Fächer, Hauptgebäude

9.30–9.50 Uhr • Informationen zur Gymna-
sialen Maturitätsschule (GMS), H1.06 Aula, 
Informationen zur Fachmittelschule (FMS), 
vor H1.16 Mediothek

9.55–10.35 Uhr • Projekte und Ausstellun-
gen diverser Fächer, Hauptgebäude

10.40–10.55 Uhr • Informationen zur Auf-
nahmeprüfung an die GMS bzw. FMS, 
H1.06 Aula

11.00–11.30 Uhr • Präsentation der Fächer-
gruppen, H1.06 Aula.  

KSR

Treffpunkt

Am 1. November 2010 wurde die Initi-
ative «Saalabstimmung jetzt» lanciert. 
Das Interesse der Romanshorner war 
riesig.
Es gab unzählige interessierte Perso-
nen, die sich ausführlich auf unserer 
Website informieren wollten. Leider 
ist am früheren Nachmittag aufgrund 
der grossen Nachfrage der Surfer die-
ser Seite auf dem Host zusammen-
gebrochen. Wir haben nicht mit einer 

Als selbständige Geschäftsfrau in Ro-
manshorn ist Catherine Franz täglich 
im Dialog und Kontakt mit unterschied-
lichsten Menschen. Sie kann aufmerk-
sam zuhören und informiert sich gründ-
lich, bevor sie Stellung bezieht. Die 
erfahrene KMU-Frau ist gewohnt, ver-
antwortungsbewusst, engagiert und mit 
sensiblem Verstand Herausforderungen 
zu meistern und Entscheidungen zu 
treffen.
Als ehemalige Lehrerin, auch im 
Deutschunterricht für fremdsprachige 
SchülerInnen tätig, weiss sie, wie wich-
tig das Lernen der Landessprache ist. 
Wer sich nicht verständigen kann, ge-
hört selten vollständig zur Gesellschaft. 
Wenn die Kommunikation zwischen 
Schule und Elternhaus nicht möglich 
ist, schafft das schwierige Bedingun-
gen, die den Schulerfolg negativ beein-
flussen und viel Substanz von Seiten 
der Lehrpersonen fordern.
Arbeit und das selbständige Bestrei-
ten des Lebensunterhalts bilden in der 
Schweiz wichtige Voraussetzungen, 
welche die soziale Anerkennung för-
dern und somit einen wichtigen Faktor 
zur gesellschaftlichen Integration be-
deuten. 
Mit gesundem Selbstbewusstsein soll 
von der ausländischen Bevölkerung die 
Respektierung der verfassungsrecht-
lichen Grundwerte der Schweiz gefor-
dert werden. Catherine Franz ist dabei  
überzeugt, dass Anstand, Respekt, 
Hilfsbereitschaft, Gerechtigkeit und 
Arbeitsmoral Werte bezeichnen, die in 
jeder Gesellschaft wichtig sind und das 
friedliche Zusammenleben in gegensei-
tiger Achtung und Toleranz positiv för-
dern und beeinflussen.
Die Schweizer Bürgerschaft mit allen 
Rechten und Pflichten stellt für Cathe-
rine Franz ein wertvolles Privileg dar. 
Sie ist bereit sich in der EBK für die ge-
wissenhafte und gerechte Prüfung der 
einzelnen Gesuche einzusetzen. Ich 
wähle Catherine Franz am 28. Novem-
ber in die EBK.  

 Urs Graf

Romanshorn – vorwärts!

Ein Gewinn
für die EBK

so grossen Nachfrage gerechnet, für 
diesen Ausfall entschuldigen wir uns. 
Bereits sind technische Massnahmen 
ergriffen und durchgeführt worden.

Die Informationsseite zur Initiative: 
«Romanshorn – vorwärts»
www.romanshorn-vorwaerts.ch
ist wieder einwandfrei in Betrieb.  

 Martin Schmid
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Wir haben ein Problem, zu dem es am 
28. November zur Abstimmung kommt: 
wir können darüber entscheiden, ob wir 
ein Instrument wollen, um straffällig 
gewordene Ausländer loszuwerden.
Da habe ich einen Bibeltext gele-
sen, der passt, den Jesus gesagt hat: 
«Kommt her zu mir alle, die ihr müh-
selig und beladen seid, so will ich euch 
Ruhe geben» (Matth. Evang. 11,28). 
Bei der Frage um die Integration von 
Ausländern stosse ich an meine Gren-
zen und darum fühle ich mich so.

Auch wir waren mal Fremde

Alter Skischuh unterstützt Ferienpass

Wie sieht es zurzeit aus? Wer straffällig 
wird, der wird in unserem Land gemäss 
geltendem Recht bestraft – dies gilt für 
alle gleich.
Nun haben wir die Möglichkeit, mit der 
Annahme der Ausschaffungsinitiative 
den straffällig gewordenen Ausländern 
besonders eins auszuwischen und sie 
auszuschaffen. Dies beabsichtigt auch 
der Gegenvorschlag von Bund und Par-
lament. Der Gegenvorschlag spricht 
noch von verstärkten Integrationsbe-
mühungen.
Wir Christen haben einen Auftrag, den 
Fremdling zu lieben (wie Mose in ver-

Wer die Angstpropaganda mit den vom 
Höllenfeuer bedrohten Kantonsflaggen 
sieht, kann nicht anders als die SP-
Steuergerechtigkeitsinitiative reflexar-
tig abzulehnen. Aber Reflexe sind eine 
gefährliche Sache; schauen wir uns 
daher die helvetische Steuerlandschaft 
lieber etwas genauer an. Trotz dem neu-
en interkantonalen Finanzausgleich 
(NFA) driften die Steuerbelastungen 
zwischen den Kantonen immer stärker 
auseinander. So zahlte im letzten Jahr 
ein sehr gut verdienender Verheirateter 
mit 300'000.– Franken Einkommen in 
den Städten Bern oder Zürich 60'000.– 
rsp. 48'000.– Franken Gemeinde- und 
Kantonssteuern, in Zug hingegen nur 
gerade 29'000.– Franken und in Wol-
lerau lediglich 19'000 Franken. Fa-
zit: Reiche und Superreiche nutzen 
die hoch subventionierten Dienstleis-
tungen der Städte (Kultur, Bildung, 

Verkehr, ...) und flüchten steuertech-
nisch in die nahen Steueroasen. Auch 
Schweizer Topshots «nutzen» diese Art 
von Steuerwettbewerb.
So zog Novartis-Boss Daniel Vasella 
(geschätztes Einkommen inklusive Bo-
ni 40 Millionen Franken) von Binningen 
bei Basel an den Zugersee und auch 
der vormalige UBS CEO Marcel Ospel 
wechselte nach Wollerau. Die ansässi-
ge Bevölkerung in diesen Steuerpara-
diesen beobachtet den illustren Zuzug 
übrigens mit Besorgnis: Trotz tieferen 
Steuern zieht man weg, weil Wohnun-
gen und Häuser für Normalverdienende 
unbezahlbar werden und weil man sich 
in diesen Villenparadiesen zunehmend 
fremd fühlt.
Die Steuerinitiative vom 28. Novem -
ber ist äussert massvoll. Der Steuer-
wettbewerb zwischen Romanshorn, 
Amriswil und Arbon ist davon so we-

Steuerwettbewerb ja – aber mit Augenmass

schiedenen Stellen im 5. Mose, z.B. 
19,33; 1,16; 10,19; 31,12 dem auser-
wählten Volk schreibt) – auch wir waren 
in der Fremde. Wir waren nämlich ein-
mal losgelöst von Jesus Christus, ihm 
nicht begegnet – ohne ihn. Jetzt aber 
sind wir daheim!
Lasst uns Salz sein (Matth. 5,13) und 
in diesen und weiteren brennenden Fra-
gen unseren Gott suchen, der uns auch 
ein guter Ratgeber und Zuhörer ist.

Ich stimme 2 x Nein!  

 Michael Zimmermann

nig betroffen wie jener zwischen den 
Kantonen Thurgau und St. Gallen. Be-
troffen von dieser Einkommenssteuer-
harmonisierung sind nur die Reichen 
(Vermögen über 2 Millionen Franken) 
in den Steueroasen von sieben Kan-
tonen, nämlich in Schwyz, Zug, Uri, 
Obwalden, Nidwalden und in den bei-
den Appenzell. Insgesamt bringt die-
se Steuerharmonisierung für 99 Pro-
zent aller Steuerpflichtigen im Lande 
einen Vorteil, während etwa 40'000 
Steuerzahler (absolut zu Recht und in 
verkraftbarem Rahmen) stärker belas-
tet werden. Und das soll radikal oder 
extrem sein? Unsinn! Nur ein kleiner 
Schritt in Richtung von weniger Steu-
erungerechtigkeit und mehr guteid-
genössischer Solidarität. Ein klares Ja 
also zur Steuergerechtigkeitsinitiative 
vom 28. November.  
 Vorstand SP Romanshorn

Treffpunkt

Seit über 30 Jahren setzen sich die bei-
den Frauenvereine in Romanshorn dafür 
ein, dass Familien günstige Sportartikel 
erwerben können und dass Ressourcen 
geschont werden. 51 Kundinnen und 
Kunden kauften 172 Artikel. Es wurden 
vor allem Skischuhe, Skis, Snowboards, 
Helme und Skianzüge verkauft. Der Erlös 
aus der bescheidenen Marge geht jeweils 
an eine gemeinnützige Institution in Ro-
manshorn. Der diesjährige Erlös von 730 
Franken geht an die Organisation «Feri-

enpass Romanshorn», um damit ein be-
sonderes Angebot im Programm zu unter-
stützen, welches sonst aus finanziellen 
Gründen nicht aufgenommen werden 
könnte.
Die Frauenvereine möchten damit ein 
Zeichen der Wertschätzung für die Ar-
beit der Organisatorinnen setzen, die 
mit viel Idealismus und bescheidenen 
Finanzen ein attraktives Ferienpassange-
bot in den Frühlingsferien auf die Beine 
stellen.  An dieser Stelle möchten wir 

uns herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfer bedanken, die es ermöglichen, 
die Sportartikelbörse durchzuführen: 
Frauen, die anpacken, die Kantonalbank, 
die die Tiefgarage zur Verfügung stellt etc. 
Dank gebührt ebenfalls allen Kundinnen 
und Kunden, welche durch ihr Kaufen 
und Verkaufen von ausgedienten Kinder-
Sportartikeln den Anlass ermöglichen.  

 Gemeinnütziger Frauenverein,
 Kath. Frauengemeinschaft
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Erfolg am Romanshorner Jahrmarkt

Flohmarkt

Freude und Dankbarkeit hüben und drü-
ben war am Jahrmarkt zu spüren. Froh 
war man über das trockene Wetter und 
dank den kalten Temperaturen waren die 
wärmenden Kappen, Stulpen und Hand-
schuhe begehrt. Andere freuten sich über 
einen Engel, den sie sich erwarben. Die 

Morgen Samstag letzter Flohmarkt beim 
Fähreparkplatz. 
Letzte Gelegenheit, um sich mit kleinen 
Geschenken, etwas Nützlichem oder 
auch Ausgefallenem einzudecken. 

Kasse füllte sich. Somit dürfen wir dem 
Kinderheim Blueme in Grub eine ansehn-
liche Spende überbringen. Ganz herzli-
chen Dank an alle, die dazu beigetragen 
haben.  

 Kath. Frauengemeinschaft

Uwe Schulze sorgt für gute Stimmung 
und Herbert Schulze für das leibliche 
Wohl.

 Blanca Lussi 

Treffpunkt

Zum Abschluss des 20-Jahr-Jubiläums gab es 
nochmals Geschenke: Jeder Fashion Point-
Kassenbon von Mitte September bis zum  
30. Oktober 2010 konnte 100 Franken gewinnen.

Andrea Ströbele, Vorstandsmitglied TGshop 
Thurgau, war die Glücksfee und zog die fol-
genden 20 Gewinner:
Hungerbühler P., Amriswil; Weber Heidi, 
Rorschacherberg; Uetz Heidi, Egnach; Etter 
Annelis, Neukirch; Polli Doris, Romanshorn; 
Diethelm Elsbeth, Romanshorn; Straub Tru-
dy, Altnau; Wismer Karin, Kesswil; Steiger 

Herzlichen Dank für 20 Jahre Treue
Karin, Arbon; Käser Lotti, Gossau; Steiger 
Angelika, Kesswil; Fischer Lucia, Salmsach; 
Germann Yvonne, Moulen; Müller Elisabeth,
Romanshorn; Hug Barbara, Moulen; Engler 
Ursula, Romanshorn; Roth Monika, Kesswil; 
Pfister Gerda, Güttingen; Bruggmann Simo-
na, Goldach.
Die glücklichen Gewinner erhalten ihre 
Einkaufsgutscheine im Betrag von je 100 
Franken in den nächsten Tagen per Post zu-
gesandt.  

Herzliche Gratulation!

Wirtschaft

Zu unserem 30. Jubiläumsfest durften wir – 
dank vielen Spenden – einen grossen Ballon-
wettbewerb organisieren.

Nachdem uns das Wetter an unserem Fest 
einen fetten Strich durch die Rechnung ge-
macht hatte und kein Ballon auch nur einen 
Meter weit geflogen wäre, durften unsere 
Kinder der Waldspielgruppe alle Ballone zu-
sammen in luftige Höhen schicken. War das 
ein Spass! Folgende Preise durften wir an die 
glücklichen Hauptgewinner überreichen:

1.–3. Preis: Je 1 Gutschein fürs Märlischiff 
der SBS Schifffahrt AG, inkl. Essen für 2 Er-
wachsene und 2 Kinder: Frédéric Müggler, 
Joel Jonischus, Julius Dietrich
4. Preis: Gutschein für ein «Family-Pizza-Es-
sen» im Loftorante Campania, Romanshorn: 
Livio Ari
5. Preis: 2 Eintrittskarten für Kinder (3–14 J.) 
ins Conny-Land: Alessandro Pompeo
6. Preis: 4 Eintrittskarten in den Walter Zoo, 
Gossau: David Müller

Die Gewinner der weiteren 24 tollen Preise 
wurden schriftlich benachrichtigt. Sie dürfen 
ihre Überraschung in der Spielgruppe abholen.
Ein herzliches Dankeschön unseren Spon-
soren für die tollen Preise und die finanzielle 
Unterstützung: SBS Schifffahrt AG, Ro-
manshorn / Pizzeria Loftorante Campania, 
Romanshorn / Conny-Land, Lipperswil 
/ Walter Zoo, Gossau / Max & Moritz, Ro-
manshorn / Ströbele AG, Romanshorn / 
Straub Festinventar, Romanshorn / EW Ro-
manshorn / Breitenbach Gartenbau GmbH, 
Romanshorn / Raiffeisenbank, Romanshorn 
/ Öpfelfarm, Steinebrunn / Gemeindeverwal-
tung Romanshorn.  

Spielgruppe

In 30 Tagen
um die Welt 

Gesundheit & Soziales
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Inserieren statt rotieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.  4.– 

«Entlaufen, Gefunden 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Insertionspreise

Gesucht

Zu verkaufen/Zu vermieten

Kleinanzeigen Marktplatz

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
neu: Amriswilerstrasse 1, Hub-Kreisel
offen: 9.00–13.00 Uhr
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
offen: 14.00 bis 19.00 Uhr
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700
SCHuHREPARATuREN – TExTilREiNiGuNG, 
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederrepa-
raturen / Stempel-Drucksachen / Gravuren / 
Zimteinlegesohlen / Messer und Scheren 
schleifen. Telefon 071 463 10 37.

REiNiGuNGEN – uNTERHAlTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. A.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Diverses

PC- uNd NoTEBooK-REPARATuR uNd -HilFE. 
Haben Sie Probleme mit Ihrem PC oder Note-
book? Kommen Sie vorbei. WEB-lAdEN ElEC-
TRoNiCS, Bahnhofstrasse 9, 8590 Romans-
horn, Telefon 071 460 20 55

Schützengesellschaft uttwil, lottomatch 2010, 
Freitag, 12. November 2010, 20 Uhr, Mehr-
zweckhalle Uttwil, Saalöffnung 19 Uhr

Neu renoviertes, gemütliches 3-Familienhaus 
im Jugendstil und zentral, 10 min zum 
Bodensee. Zu verkaufen, sofort beziehbar. 
Mobile 079 323 68 12. Keine Makleranrufe.

Grosses Zimmer zu vermieten für ca. 2–6 Monate. 
Nähe Bahnhof R'horn. Frau bevorzugt. Telefon 
071 460 29 02. Auch für Temporär.

Ab Dezember 2010 bis Ende April 2011 
suchen wir für unsere 2½-Zimmer-Maisonet-
te-Wohnung (150 m2) eine(n) untermieter(in). 
In Fehlwies Nähe Romanshorn. Inkl. Park-
platz Fr. 890.–, Mobile 076 430 40 99

Zu vermieten 3-Zimmer-Wohnung, zentrale 
Lage Nähe Park und See, Fr. 1025.– inkl. 
Heiz-Nebenkosten, Autoabstellplatz Fr. 40.–, 
Termin n. Vereinbarung, Telefon 071 411 
44 11
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 12. November: 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 
19.00 Uhr, teenie.
Samstag, 13. November: 11.00 Uhr bis 13.30 Uhr, 
Suppentag, KGH. 17.30 Uhr, ökumenischer Gast-
gottesdienst in der kath. Kirche mit Pfrn. Meret 
Engel. 19.00 Uhr, Saujassen, KGH.
Sonntag, 14. November: 10.15 Uhr, ökumenischer 
Gastgottesdienst in der kath. Kirche mit Pfrn. 
Meret Engel.
Dienstag, 16. November: 19.30 Uhr, Fago, KGH. 
19.45 Uhr, Chorprobe, Berglischulhaus Salmsach.
Mittwoch, 17. November: 12.00 Uhr, Mittags-
plausch, Anmeldung: Tel. 071 463 47 84. 
15.00 Uhr, Heimgottesdienst, Pflegeheim. 
17.15 Uhr, Meditation. 20.00 Uhr, Männerpalaver.
Donnerstag, 18. November: 8.30 Uhr, Salmsacher 
Zmorge 65+. 10.00 Uhr, Heimgottesdienst, Bodana. 
13.30 Uhr, Gemeindegebet, KGH.

Päckliaktion Annahmezeiten: von Montag bis 
Freitag, 15.–19. November jeden Morgen von 
8.30–11.30 Uhr. Nachmittags: Montag und 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 
14.00–19.00 Uhr im Verwaltungsgebäude der 
Kirchgemeinde.

Romanshorner 
Agenda

12. November bis 19. November  2010

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag  9.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag   9.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Bilderausstellung Acrylbilder Catherine Zundel, 
Regionales Pflegeheim

Freitag, 12. November
– 8.45–11.15 Uhr, Aktion: Tag des Kindes, Wochenmarkt,  

1. Klasse Markus Bösch
– 19.00 Uhr, öffentlicher Spielabend, Ludothek, 

Alleestr. 43, Ludothek
– 19.00–21.30 Uhr, Kurs alte Stühle – neu gestaltet, 

Dies und Das pARTerre , Dies und Das im pARTerre
– 19.15–21.55 Uhr, Fajita-Schiff, SBS Schifffahrt AG
– 19.30–22.00 Uhr, Besichtigung des Fotostudio Bühler, 

Fotostudio Bühler Romanshorn, Fotoclub Romanshorn
– 20.00 Uhr, Predigtreihe Don Giuliano mit anschliessen-

dem Gottesdienst, Alte Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.30–23.30 Uhr, Younger & Young Funkjazz, 

Bistro Panem Romanshorn, Friday Night Music

Samstag, 13. November
– 7.00–16.00 Uhr, Floh-, Sammler- und Antikmarkt, 

am Hafen, beim Fährenplatz
– 9.00–17.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
– 9.30–13.00 Uhr, Kurs alte Stühle – neu gestaltet, pARTerre 

Romanshorn, Dies und Das im pARTerre
– 10.00–12.00 Uhr, Kulturspaziergang mit Peter Fischer, 

Treffpunkt Mocmoc beim Bahnhof, Gemeinde Romanshorn
– 17.00 Uhr, Chrabbelfiir, Alte Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 17.30 Uhr, ökum. Gast-Gottesdienst zum Sonntag der Völ-

ker, kath. Kirche, Kath. und Evang. Pfarreien Romanshorn
– 19.00 Uhr, Saujassen, evang. Kirchgemeindehaus, 

KAB Kath. Pfarrei Rormanshorn
– 19.15–21.55 Uhr, Fondueschiff, SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 14. November
– 8.00–18.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, Kantihalle, HCR
– 10.15 Uhr, ökum. Gast-Gottesdienst zum Sonntag der Völ-

ker, kath. Kirche, Kath. und Evang. Pfarreien Romanshorn
– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, kath. Johan-

nestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr, Sonderausstellung «Die BT, der hl. Bim-
bam und die Wölfe», Museum am Hafen, 
Altes Zollhaus, Museumsgesellschaft Romanshorn

– 16.30–18.15 Uhr, Eishockeyspiel THL des EHC Tatankas, 
Eissportzentrum Oberthurgau (EZO), EHC Tatankas

– 19.00–20.00 Uhr, musikalische Poesie, kath. Kirche 
Romanshorn, Kath. Kirchgemeinde Romanshorn

Montag, 15. November
– 20.00 Uhr, Budgetgemeinde Politische Gemeinde, 

Bodansaal, Gemeinde Romanshorn

Dienstag, 16. November
– 15.00–17.00 Uhr, musikalische Unterhaltung Trio Romis, 

Café Giardino, Regionales Pflegeheim
– 20.15 Uhr, El secreto de sus ojos, Kino Modern, 

IG für feines Kino

Mittwoch, 17. November
– 14.00 Uhr, Seniorennachmittag, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 19.00–21.30 Uhr, Kurs alte Stühle – neu gestaltet, 

pARTerre Romanshorn, Dies und Das im pARTerre
– 19.30–20.45 Uhr, Falun Gong-Übungsgruppe, 

FLG Center, Mittlere Gasse 1, C. Yang
– 20.15 Uhr, El secreto de sus ojos, Kino Modern, 

IG für feines Kino

Donnerstag, 18. November
– 19.00–22.00 Uhr, Energiestadt – Labelübergabe, 

Foyer Bodansaal Romanshorn, Gemeinde Romanshorn
– 20.00–22.00 Uhr, Strick-Café, Kafi_Treff Konsumhof, 

Strick_in

Freitag, 19. November
– 19.00–21.30 Uhr, Kurs alte Stühle – neu gestaltet, 

pARTerre Romanshorn, Dies und Das im pARTerre
– 19.15–21.55 Uhr, Fondueschiff, SBS Schifffahrt AG
– 21.00 Uhr, Sportsnight, Turnhalle Reckholdern, 

Gemeinde Romanshorn

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

Mitglieder wählen den exklusiven Weg

Inserieren 
statt
demonstrieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

In die EINBÜRGERUNGSKOMMISSION 28. November 2010
Catherine Franz
Geschäftsfrau – verheiratet
beharrlich – gewissenhaft – fair

Vreni Rechsteiner
Postangestellte – verheiratet
konsequent – sorgfältig – verantwortungsbewusst
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Vorschlag - 186 x 64 mm (Fr. 370.-, farbig)

In die EINBÜRGERUNGSKOMMISSION  28. November 2010
Claudia Risi
Familien-/ Geschäftsfrau - verheiratet
Werte halten - gradlinig - teamfähig

Karin Fink (bisher)
Pflegefachfrau - verheiratet
motiviert - engagiert - pflichtbewusst
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Freuen Sie sich auf die

18. Kehlhof-Metzgete
wie immer «eifach guet»

Donnerstag, 11.11.2010
bis Sonntag, 14.11.2010

«Am Sonntig häts solang’s hät»

www.kehlhof-salmsach.ch

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 6000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn und 
Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Dank KARO kann ich digital fern- 
sehen, und das ohne Zusatzgerät.
Christel Baer, Romanshorn

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Telefonie • Internet • Fernsehen




